
Reststrommessung an Elektrolyt-Kondensatoren von 1 - 35 µF I 100-140 V Nennspannung 
das sind 110-150 V Spitzenspannung, z.B. die genormte Type 100/110 V 

+ - ◄• 1. ELKO hier anschalten •► - -
dabei aul richtige Polung achten. 

(Gehöu,e vom Elko 1,1 -) 

Gürebeurtellung, Ein Elko scnlögt seilen durch, e, wird nur der Reststrom höher 
Zeiger dorf bei gutem Elko nur bis zu dem unlen ongegebenen, nod, µF 
bezifferten Werl gehen. 

links von diesem Werl Ist der Elko gut. remis davon Ist er sd,led,t, d. h. der Reslsrrom 
Ist höher ols zulösslg. Zulösslg Ist nod, DIN E 41332 höd,stens 0.5 µA be• 
zogen auf 1 µF Nennkapozltöl und I V Nennspannung bei + ,O" Temperotur, 
oder 6 u.A bei + ?O". · 

2. Für die Vorprüfung auf Durchschlag 3 Stecker eindrücken und zw-ar 
in di. mit 1, 2 und 4 bezeichne:en Buchsen, Buchse 3 bleibt frei. 

3. Prüfschalter in Stellung 12 drehen. 
4. Ergebnis der Vorprüfun~ ablesen. Zeigt Mefiinstrumentenzeiger auf 

Patent-Röhre~prOfer 
Modell W 19 
2. 54. 

1 ~ulstrom = 0,07 mA je µf bei 100 V Prüfspannung. 

Kurzschlu6, ist der Elko durchgeschlagen, also unbrauchbar und die 
Prüfung beendet. Sonst 

5. Stecker aus Buchse 2 herausziehen und in Buchse 3 einstecken. 1 
Minute warren und Mefiergebnis (Gut oder Schlecht) ablesen. Während 
der Wartezeit geht der Zeiger langsam zurück (nach .Gut" zu). Sollte 
er nach 1 Minute Wartezeit noch Schlechtwert anzeigen. dann weitere 
1-4 Minuten warten, b,s Zeirer zur Ruhe gekommen ist, und d~ 
ablesen. Nur dieser letzte Me6wert hat Gültigkeit. W 

6. Prüfs,halter in Steliung .Aus" zurückdrehen. Elko abschalten. 
Vorsicht! Der Elko ist a11fgeladen. 
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